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Inhalt : 1. Beſtrafungen des Bettels und der Landſtreicherei im Jahre 1885 . 2. Bekämpfung degBettels und der Landſtreicheret in den Jahren 1884 und 1885 .

1. Beſtrafungen des Bettels und der Landſtreicherei im Jahre 1885 .

( Vergl . Band III Nr . 20 S. 430 ff. und Band IV Nr. 14 Seite 262 ff . )
Im Jahre 1885 haben zum zweiten Male vollſtändige Erhebungen über die Beſtrafungenwegen Bettels und Landſtreicherei , ſowie über die Perſönlichkeit der Beſtraften nach Geſchlecht,

Alter , Beruf und Herkunft Seitens der ſtrafenden Behörden ( Amtsgericht , Bezirksamt , Bürger⸗meiſteramt ) ſtattgefunden.

. Darnach kamen im Jahre 1885 im Großherzogthum 5735 Beſtrafungen oder Straffälledieſer Art und 4835 beſtrafte Perſonen vor .

a. Beſtrafungen .

Den 5735 Beſtrafungen des Jahres 1885 ſtehen 12 105 des Jahres 1882 , 9890 desJahres 1883 und 6952 des Jahres 1884 gegenüber , was eine Abnahme von 42,8 / , 42,0 oneezw . 17,5 O bedeutet . Dieſe anhaltende Abnahme iſt , wie ſchon in den vorhergehenden Jahren ,neben der Hebung der Erwerbsverhältniſſe der allgemeinen energiſchen Handhabung der polizei —lihen ung Strafvorſchriften , ſowie den Vereins - und gemeindlichen Einrichtungen zur Verhütunges Bettels zuzuſchreiben .

Die folgenden zwei tabellariſchen Ueberſichten & und B ſtellen die Beſtrafungen in ihrerVertheilung auf die Kreiſe nach dem Geſchlecht und der Herkunft ( Geburtsland ) der Beſtraften ,ſowie nach der Jahreszeit bezw. dem Monat der Beſtrafung dar .

A .
Die Beſtrafungen nach dem Geſchlecht der Beſtraften und nach dem Monat

der Beſtrafung .
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Die Beſtrafungen nach dem Geburtsland der Beſtraften . B .
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Was die Vertheilung der Beſtrafungen auf die Kreiſe anbelangt , ſo hatten im Jahre 1885

die Kreiſe Karlsruhe ( 854) , Freiburg ( 768 ) und Konſtanz ( 766 ) die meiſten , Villingen ( 215 ) ,

Waldshut ( 226 ) und Baden ( 266 ) die wenigſten Fälle.
Nach dem Geſchlecht betrafen die Beſtrafungen im Ganzen in 5226 Fällen oder zu

91,12 Männer , in 509 Fällen pber zu 8,9 o rauen . Das Ueberwiegen ber Männer findet

in allen Kreiſen ſtatt ; der Antheil der Frauen bewegt ſich zwiſchen „ 6 und 15,1 ĩ ; éam ſtärkſten

iſt derſelbe in den Kreiſen Karlsruhe - ( 15,1 ) , Mosbach ( 12,1 ) , Heidelberg ( 11,4 ) und Baden

( 10,1 ) , am fhwähften in - Offenburg ( 4,8 ) : Lörrach ( 4,9 ) und Freiburg ( 5,9 ) .

Nach der Jahreszeit fallen die meiſten Beſtrafungen in den Winter , die wenigſten in

den Sommer . Der in der Tabelle 4 ſich ausſprechenden Reihefolge nach ſteigt die Häufigkeit des

Bettels von einem Mindeſt im September ( 1884 : 296 , 1885 : 237 Fälle ) bis in den Januar ,

wo ſie den höchſten Monatsſtand ( 1209 bezw . 946 Fälle ) erreichte und von wo ſie nahezu ſtetig

auf den tiefſten Stand herabſinkt , was ſich durch die größere Häufigkeit der Arbeitsgelegenheit und

die größere Leichtigkeit des Unterhalts und des Unterkommens im Sommer ausreichend erklärt .

Dem Geburtsland nach trafen die Beſtrafungen 2087 Landesangehörige , 936 Preußen ,

857 Bayern , 680 Württemberger , 211 Heſſen , 127 Elſaß⸗Lothringer , 244 ſonſtige Reichsange —

hörige , 179 Schweizer , 231 Oeſterreich - Ungarn und 183 ſonſtige Ausländer , ſomit nur zu einem

ſtarken Drittel ( 36,4/ĩ ) Badener , zu faſt zwei Drittel Ausländer und zwar vornehmlich Ange⸗

hörige der Nachbarländer ( zu denen wegen Hohenzollern und Vorarlberg⸗Tirol auch Preußen und

Oeſterreich zu rechnen ſind ) .
Die Zuſammenſetzung der Beſtrafungsfälle nach In⸗ und Ausländern ſteht im Ganzen im

Zuſammenhang mit der Grenzlage der Kreiſe . So kommen z. B. in Freiburg 57,3 f der Bez

ſtrafungen , in Mosbach nur 24 , ½ auf Inländer . Im Allgemeinen finden ſich auch auf den

Grenzſtrecken abſolut oder relativ zahlreiche Betteleien von Angehörigen der betreffenden Grenz —

länder , wie z. B. von Schweizern in den Kreiſen Freiburg , Loerrach , Waldshut und Konſtanz ,

Preußen nnd Oeſterreicher in Konſtanz , Bayern in Mosbach , Karlsruhe und Mannheim , Württem —

berger in Konſtanz und Karlsruhe , Heſſen in Mannheim und Heidelberg . Doch kommt auch auf

längeren Grenzſtrecken mehrfach keine beſonders hohe Zahl aus dem Nachbarlande übergetretener

Bettler vor , wie z. B. der Kreis Mosbach verhältnißmäßig wenige aus Württemberg und Heſſen ,
Baden wenige aus Elſaß erhielt , während in Karlsruhe und Mannheim viele Preußen , in Mann⸗

heim und Offenburg viele Oeſterreicher auf dem Bettel angetroffen wurden . Aehnliche Verhältniſſe

fanden im Jahre 1884wſtatt .
Die Tabelle C ſtellt ſodann die Häufigkeit der Beſtrafungen in den A mtsbezirken dar ,

unter Ausſcheidung der Beſtrafungen won Frauen und unter Unterſcheidung der Beſtrafungen von

Inländern und Ausländern , ſowie der ſtrafenden Behörde . Wie im Jahre 1884 zeigen ſich vor

nemlich die Bezirke mit größeren Städten vom Bettler - und Vagabundenunweſen heimgeſucht ;

auch werden dort die dabei betheiligten Frauen hauptſächlich angetroffen . Wie die gerichtlichen

—
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Die ſtrafenden Behörden . D .
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Die nachfolgende Ueberfiht E ftelt die beſtraften Perſonen nach dem Geburtsland und die

gleichgebürtigen Beſtraften einerſeits nach der Zahl der im Jahre 1885 wegen Bettel und Land —

ſtreicherei erlittenen Strafen , andererſeits nach dem Alter dar .

n

Die Beſtraften nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen
E .

und dem Alter .
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b. Die Beſtraften .

Auf die 5735 Beſtrafungen kommen 4835 Beſtrafte , auf 1 Beſtrafung 0,84 Beſtrafte , auf1 Beſtraften 110 ( 1884 : 1,22 ) Beſtrafungen . Wie im Jahre 1884 wurden 85,0 ber Beſtraftenim Laufe des Jahres Imal , 15,0 mehrmals beſtraft . Die Zahl der Imal Beſtraften war 4173 ,die der mehrmal Beſtraften 662 ; von letzteren wurden im Näheren 503 2mal , 109 3mal , 30
mal , 14 5mal , 4 6mal , 1 7mal und 1 Smal beſtraft ; unter den mehrmal Beſtraften waren 61Frauen , von denen 47 2mal , 9 3mal , 4 4mal , 1 5mal beſtraft wurden . Die Beſtraften beſtehenzum erheblichen Theil aus gewohnheitsmäßigen Bettlern und Landſtreichern , welche durch die Strafeſich nicht abſchrecken laſſen .

Ferner waren von den Veſtraften überhaupt 1593 oder 32 , in Baden , 3242 oder67 , % im Ausland geboren , von letzteren 826 in Preußen , 762 in Bayern , 597 in
Württemberg , 188 in Heſſen , 114 in Elſaß -Lothringen , 218 in ſonſtigen deutſchen Staaten , 210in Oeſterreich - Ungarn, 161 in der Schweiz und 166 im übrigen Auslande (ogl . wegen ber Pro -
zentverhältniſſe die Tabelle ) .

AWährend im Jahre 1884 unter den mehrmal Beſtraften die in Baden geborenen die
Mehrzahl ( 458 gegen 392 im Ausland geborene ) bildeten , überwogen im Jahre 1885 über 314in Baden geborene die im Ausland geborenen ( 348 ) . Von letzteren waren gebürtig 89 ausPreußen , 82 aus Bayern , 76 aus Württemberg , 19 aus Heſſen, 10 aus Elſaß⸗Lothringen , 28aus anderen Bundesſtaaten , 19 aus Oeſterreich - Ungarn , 16 aus der Schweiz , 14 aus einemſonſtigen Lande .

Die Zahl beider Kategorien hat ſeit dem vorigen Jahre abgenommen , die der Inländer amſtärkſten . Es ſcheint alſo , daß auch die Maßregeln gegen die rückfälligen Bettler und Landſtreicherdes Inlandes in beſonderem Maße abſchreckend wirken ; dabei wird aber auch unſere frühere Mei —
nung beſtätigt , daß die gegen ausländiſche Rückfällige anwendbare Ausweiſung deren öftere Rückkehrnach Baden wirkſam verhindert , denn wie im Jahre 1884 ſo war auch die Zahl der 3- und Amalbeſtraften Ausländer gering und kamen häufiger beſtrafte Ausländer gar nicht vor .

Abhgeſehen von den Jahren unter 20 , nehmen die Bettler mit dem Alter an Zahl ab .Dies gilt insbeſondere auch von den bettelnden Frauen ; dem Geſchlecht nach ſetzten die Aters -laffen fich wie folgt zuſammen :

Männer Frauen | Männer Frauenunter 14 Jahren . . . 11 8 40 - 50 Jahren 4760 7814 —20 „ 70 aa U N i 4120 —25 „ ½ SR „ 60 ö e„ 6t . 1598 32
o0. aate ee O a O a A 1580 —40 „ oe Cahu BR i aR a a na l

Allerdings iſt die Abnahme eine langſame ; verhältnißmäßig d. h. im Verhältuiß zur Gezſammtzahl der Einwohner gleichen Alters findet ſogar mit den Jahren eine Zunahme ſtatt .Nach dem Familien ſtand waren ( in ähnlichem Verhältniß wie 1884 ) von den beſtraften4397 Männern 3982 ( 90,8 0 ) ledig , 256 ( 5,8 ) verheirathet , 148 ( 3,4/ ) verwittwet ,11 ( 0,2 h ) geſchieden; von den 438 Frauen 273 ledig ( 62,3 % ) , 112 verheirathet ( 25 , %)49 verwittwet ( 1½ ) , 4 geſchieden ( 0,9 ) .
a Dem Berufs - und Erwerbsſtande nach gehörte das Bettler - und Stromerthumüberwiegend dem Gewerbeſtande an ; die deßhalb beſtraften Frauen waren faſt ausſchließlich Dienſt —g en und Taglöhnerinnen , Kellnerinnen und Berufsloſe . Die folgende Ueberſicht ( J ) ſtellt dieeſtraften Bettler nach dem Beruf und Erwerb unter Ausſcheidung der Verheiratheten und Ver—⸗eirathetgeweſenen dar . Die einzelnen Gewerbsarten ſind angegeben , ſoferne die Zahl der be —zeffenden Perſonen mehr als 5 beträgt ; die weniger vertretenen Gewerbsarten ſind als ſonſtigeHewerbetreibende zuſammengefaßt .

( m zahlreichſten erſcheinen die Taglöhner ( 624 , mit landwirthſch . Taglöͤhnern 817 ) , ſodann
eu in größerer Zahl als 100 die Schuhmacher ( 274 ) , Maurer und Steinhauer ( 244 ) ,Hoffer ( 2856) , Bäder ( 285 ) , Sdmeider ( 179) , Megger ( 128 ) , Spinner und Weber ( 124 )

mring ( 119) , Kaufleute und Händler ( 118 ) , Maler und Anſtreicher 0 18), Müller ( 101) ,
Geinn ae ( 105 ) , ſonſtige Dienſtboten ( 123 ) und Perſonen ohne Beruf (153). Das weibliche
u

pent iſt vornemlich bei den Taglöhnern ( 113, einſchl. landw . 141 ) , den Dienſtboten ( 104 )
Fabrin Perſonen ohne Beruf ( 104 ) vertreten , in weitem Abſtande folgen die Kellnerinnen ( 17 ) ,Harbeiterinnen ( 12 ) , Händlerinnen ( 11) , Näherinnen ( 10 )

folgen

'
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Die Beſtraften nach dem Beruf . F .
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Mechaniker Wies esni Aa d we a th P tlid Ti (öt EA 165 28 Ai
Defer - und Seugfgmiete .- Sia — landwirthſchaftliche Taglöhner . 5 21 16

Meſſinggießer 6 „2 06—0 — Tonta Taliti . . oo DIE n BASR E G1
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2. Bekämpfung des Bettels und der Landſtreicherei in den Jahren

1884 und 1885 .

( Bgl : Band IIL Nr. 20 Seite 430 ff. und Band IV Nr. 14 Seite 262 ff. )

Wie wir ſchon in der Nr . 20 des Bandes IIl dieſer Mittheilungen des Näheren berichteten ,

hat ſich in den letzten Jahren in weiterem Umfange das Beſtreben geltend gemacht , die Unterſtützung

von Reiſenden in einer Weiſe zu regeln , daß dadurch dem gewohnheitsmäßigen Bettel und Stromer

thum entgegengewirkt , dem unverſchuldet in Noth Gerathenen eine knappe , aber geordnete Hilfe zu

Theil werde . Dieſe Beſtrebungen wurden zunächſt von Vereinen ( ſog . Antibettelvereinen ) , ſodann

auch Seitens der Gemeindebehörden verfolgt . Als Unterſtützung wird Verköſtigung , Beherbergung

und Geld gewährt , bald nur die erſte mit oder ohne die zweite , bald nur das letzte mit oder ohne

Koſt oder Herberge . Zum Theil wird auch regelmäßig darnach getrachtet , dem Bedürftigen durch

Nachweiſung vorübergehender oder dauernder Arbeit zu helfen. Allgemein aber wird es als

weſentlich zur Erreichung des Zwecks erachtet , daß dem Reiſenden nur einmalige Unterſtützung ge —

währt wird und , ſoferne er nicht am Ort eine lohnende Beſchäftigung findet , er die Reiſe unver⸗

züglich fortſetzt , auch daß die Einwohnerſchaft ſich der Abgabe von Almoſen an Bettler enthält .


	Bestrafungen des Bettels und der Landstreicherei im Jahre 1885 [Allgemeines]
	[Seite]

	a. Bestrafungen
	[Seite]
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44

	b. Die Bestraften
	Seite 45
	Seite 46


